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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zub

1888Freitag den 20. April
ringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Nachdem das Geſetz vom 5. Mai 1886 be-

treffend die Unfall- und Krankenverſicherung
der in land und forſtwirthſchaftlichen Betrie-
ben beſchäftigten Perſonen laut Allerhöchſter
Verordnung vom 28. März 1888 mit dem 1.
April dieſes Jahres in Kraft getreten iſt (vergl.
Bekanntmachung im Kreisblatt vom 12. d. Mts.)
haben wir gemäß S 23 des betreffenden Geſetzes
und S 4 des Statuts für die landwirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen vom
19. December 1887 Vertrauensmänner und
deren Stellvertreter auf 2 Jahre beſtimmt, und
den Umfang ihrer Bezirke, in welchem ſie als
örtliche Genoſſenſchaftsorgane fungiren, feſtgeſetzt
wie folgt:

1) Ortsrichter Elſte in Rattmannsdorf Ver-
trauensmann, 2) Ortsrichter Teubner in Benken
dorf Stellvertreter für die Ortſchaften des Amts
bezirks Benkendorf.

1) Ortsrichter Thielicke in Burgliebenau Ver-
trauensmann, 2) Ortsr. Hübner in Collenbey
Stellvertreter für die Ortſchaften des Amts-
bezirks Meuſchau.

1) Amtmann Kaiſer in Kötzſchlitz Vertrauens
mann, 2) Ortsrichter Weſtphal in Zweimen
Stellvertreter für die Ortſchaften des Amtsbe-
zirks Dölkau.

1) Ortsrichter Seiler in Horburg Vertrauens
mann, 2) Mühlenbeſitzer Franke daſelbſt Stell
vertreter für die Ortſchaften des Amtsbezirks
Kleinliebenau.

1) Rittergutsbeſitzer Herrfurth in Wehlitz Ver
trauensmann, 2) Ortsrichter Möritz in Oberthau
Stellvertreter für die Ortſchaften des Amtsbe-
zirks Wehlitz.

1) Gutsbeſitzer Holzweißig in Ennewitz Ver
trauensmann, 2) Gutsbeſitzer Parthier in Curs
dorf Stellvertreter für die Ortſchaften des Amts
bezirks Modelwitz.

1) Director Dr. Paetz in Altſcherbitz Ver-
trauensmann, 2) Jnſpector Hunger in Altſcherbitz
Stellvertreter für die Ortſchaften des Amtsbe-
zirks Altſcherbitz.

1) Ortsrichter Lindner in Altranſtedt Ver
trauensmann, 2) Gutsbeſitzer Roſenheim in Thal
ſchütz Stellvertreter für die Ortſchaften des Amts
bezirks Altranſtedt.

1) Amtmann Gröbler in Goddula Vertrauens
mann, 2) Gutsbeſitzer Kegel in Keuſchberg Stell
vertreter für die Ortſchaften Goddula, Vefta,
ſprers- Keuſchberg, Balditz, Porbitz-

oppitz.
1) Gutsbeſitzer Scharf in Oſtrau Vertrauens

mann, 2) Gutsb. Reuter in Lennewitz Stellver
treter für die Ortſchaften Trebnitz, Creyhpau,
Wölkau, Lennewitz, Wüſteneutzſch, Oſtrau.

Gutsbeſitzer Könnecke in Teuditz Vertrauens
mann, 2) Rittergutsbeſitzer Burkhardt in Zöll-
ſchen Stellvertreter für die Ortſchaften des
Amtsbezirks Teuditz.

1) Ortsrichter Nitzſcher in Oeglitzſch Ver
trauensmann, 2) Ortsrichter Sommer in Oebles
Stellvertreter für die Ortſchaften Oeglitzſch,
Oebles-Schlechtewitz, Kleincorbetha, Delitz a. S.

1) Ortsrichter Vogel in Kleingöhren Ver-
trauensmann 2) Ortsrichter Müller in Groß-
göhren Stellvertreter für die Ortſchaften Groß-
göhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Sößen.

1) Amtmann Kohlſchütter in Starſiedel Ver-
trauensmann, 2) Gutsbeſitzer Niele in Starſiedel
Stellvertreter für die Ortſchaften Starſiedel,
Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau.

1) Ortsrichter Etzold in Löben Vertrauens
mann, 2) Ortsrichter Fied'er in Schkölen Stell
vertreter für die Ortſchaften des Amtsbezirks
Kleinſchkorlopp.

1) Ortsrichter Horn in Großgörſchen Ver
trauensmann 2) Gutsbeſitzer Schumann in
Großgörſchen Stellvertreter für die Ortſchaften
des Amtsbezirks Großgörſchen.

1) Ortsrichter Kuhnt in Körbisdorf Vertrauens-
mann, 2) Orisrichter Runkel in Kötzſchen Stell-
vertreter für die Ortſchaften des Amtsbezirks
Frankleben.

1) Ortsrichter Buſchendorf in Spergau Ver-
trauensmann, 2) Ortsrichter Ritter in Göhlitzſch
Stellvertreter für die Ortſchaften des Amtsbe-
zirks Spergau.
1) Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf Ver-

trauensmann, 2) Gutsbeſitzer Richter in Nieder-
clobikau Stellvertreter für die Ortſchaften des
Amtsbezirks Niederclobikau.

1) Gutsbeſitzer Zorn in Großgräfendorf Ver-
trauensmann, 2) Gutsbeſitzer Wagner in Groß-
gräfendorf Stellvertreter für die Ortſchaften des
Amtsbezirks Großgräfendorf.

1) Zimmermeiſter Jfland in Holleben Ver-
trauensmann, 2) Ortsrichter Hoffmann in Hol-
leben Stellvertreter für die Ortſchaften des
Amtsbezirks Holleben.

Gutsbeſitzer Winkler Vertrauensmann,
2) Ortsrichter Heyer Stellvertreter für die Ort-
ſchaften des Amtsbezirks Wallendorf.

1) Gutsbeſitzer Klaus hier Vertrauensmann,
2) Gutsbeſitzer Bernhardt hier Stellvertreter für
die Stadt Merſeburg.

1) Gutsbeſitzer Herm. Stöber Vertrauensmann,
2) Gutsbeſitzer Herm. Hochheim Stellvertreter
für die Stadt Schafftedt.

1) Gutsbeſitzer Gorre Vertrauenemann, 2) Guts
beſitzer Breyther Stellvertreter für die Stadt
Lauchſtedt.

1) Gutsbeſitzer Frauenheim Vertrauensmann,
2) Gutsbeſitzer Herzberger Stellvertreter für die
Stadt Lützen.

1) Handelsgärtner Juſt Vertrauensmann,
2) Gutsbeſitzer Heinemann Stellvertreter für die
Stadt Schkeuditz.

Nach S 19 des obengedachten Statuts liegt
den Vertrauensmännern ob:

1) Die Mitwirkung bei der Veranlagung der
Betriebe zu den Klaſſen des Gefahrentarifs, ſo
weit dieſelben vom Sectionsvorſtande in Anſpruch
genommen wird;

2) die Vertretung der Genoſſenſchaft bei der
Unterſuchung aller in ihrem Bezirk ſſich ereig-
nenden Unfälle, unbeſchadet der Befugniß des
Genoſſenſchafts und Sectionsvorſtandes, beſon
dere Vertreter zu beſtellen;

3) die Vertretung der Genoſſenſchaft vor den
Schiedsgerichten, ſofern ihnen dieſelbe von dem
Sectionsvorſtande übertragen wird;

4) die Mitwirkung bei der Ueberwachung der
in ärztlicher Behandlung befindlichen Kranken und
der Rentenempfänger. Die Geſchäftsführung der
Vertrauensmänner wird durch den Vorſtand der
Genoſſenſchaft geregelt. Den Vertrauensmännern
ſteht vorbehaltlich der Beſtimmungen in den
S 90 ff des Reichsgeſetzes die Befugniß zu,
behufs Ausübung ihrer amtlichen Pflichten jeder
zeit die in ihrem Bezirke belegenen Betriebe zu
betreten und über die Vorkommniſſe daſelbſt, ſo
weit ſie die Berufsgenoſſenſchaft angehen, vog
dem Unternehmer Auskunft zu verlangen.

Merſeburg, den 16. April 1888.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß Frau Friederike Heiſterberg, geborene
Mänicke aus Kötzſchen unter dem heutigen Tage
als Hebeamme für den aus den Ortſchaften
Kötzſchen, Atzendorf, Zſcherben, Oberbeung,
Niederbeuna, Leuna, Röſſen, Göhlitzſch und
Geuſa beſtehenden Hebeammenbezirk von mir
verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 14. April 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Verwaltungs-Bericht

der Kreis- Sparkaſſe zu Merſeburg für das
Jahr 1887.

Am Schluſſe des Jahres 1886 be
trugen die Einlagen 919086 Mk. 33 Pfg.JmJahre 1887 wurden neu eingezahlt 553362 7
und an Zinſen zugeſchrieben 26086 31

Sa. 1498534 Mt. 71 Pfg.
Jm Jahre 1887 wurden wieder ab

275023 Mk. 82 Pfg.gehoben g.ſo daß ulto. 1887 verbleiben. 1223510 Mk. 89 Pfg.
919086 33Gegen das Vorjahr

mehr 304424 Mk. 56 Pfg.
Die Activa der Kaſſe betrugen ult,

1887 1261265 19davon ab die Paſſtva 1223510 89
bleiben 37754 Mk. 30 Pfg.

Merſeburg, den 17. April 1888.
Das Kuratorium der Kreis- Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Die Oefen, Thüren, Jenſter und Laden

vorban, ſowie die Dielen und Fenſterläden
aus dem fr. Burkhardt'ſchen Wohnhauſe Markt
r. 32 ſollen Sonnabend, den 21.
April er., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige ergebenſt einladen.

Merſeburg, den 18. April 1888.
Die Baudeputation des Magiſtrats.



Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 19. April 1888.

Vom Kaiſer Friedrich.
Der Reichsanzeiger vom Mittwoch
publiciert nachfolgendes Bulletin

Charlottenburg, den I8. April 1888,
Vormittags 10 Uhr. Se. Majeſtät
der Kaiſer und König hatten eine ziem-lich ruhige Nacht. m Uebrigen iſt,
bei andauerndem Fieber, der Zuſtand
Sr. Majeſtät ſeit geſtern nicht ver-
ändert.
Morell Mackenzie. Wegner. Krauſe.

Mark Howell. von Bergmann.
Leyden.

Das Befinden des Kaiſers hatte ſich am Mitt-
woch gegen Dienſtag weder verſchlimmert, noch
nennenswerth gebeſſert. Aber es iſt ſchon weſent
lich, daß keine Verſchlimmerung einge-
treten iſt. Die Nacht war verhältnißmäßig
gut, dagegen dauert das Fieber an. Jn der
Nacht iſt die bisherige Kanüle entfernt und durch
Hovell eine ſolche von größerem Durchmeſſer
eingeſetzt worden. Dabei hat ſich keine Schwierig-
keit für die Einführung derſelben ergeben, ein
Blutverluſt hat dabei nicht ſtattgefunden. Die
Unterſuchung der Lungen durch Profeſſor Leyden
ergab ein negatives Reſultat. An der Berathung
der Aerzte am Mittwoch Vormittag nahmen
außer den behandelnden Aerzten Profeſſor von
Leyden und Profeſſor von Bergmann Theil, das
Reſultat der Berathung iſt das amtliche Bulletin.

Einem anderen Bericht entnehmen wir: Am
Dienſtag Abend war das Fieber auf 39,3 Grad
Celſius geſtiegen. Unter der Einwirkung von
Antipyrin nahm dann das Fieber etwas ab
und es trat mehrmals Schlaf ein. Während
der Nacht waren Generalarzt Dr. Wegener,
Sir Morell Mackenzie, Dr. Hovell in der Nähe
des hohen Patienten, bei welchem ein Kranken-
wärter und ein Leibdiner, ſowie im anſtoßenden
offenen Zimmer einer der Aerzte wachen. Die
Körpertemperatur des Kaiſers betrug am Mitt-
woch Vormittag 38,8 Grad, es beſteht alſo
noch Fieber. Jrgend welchen achweisbaren
SpureneinerLungenentzündungwaren
nicht wahrzunehmen. Die Gefahr iſt
allerdings noch nicht als unbedingt beſeitigt
anzuſehen, doch iſt Gutes zu hoffen. Die
Athmung iſt frei. Am Mittwoch Vormittag
ſtand der Kaiſer gegen 9 Uhr auf, er zeigte
gehobenen Appetit und außerordentliche Ruhe.
Die Theilnahme für die Regierungsgeſchäfte
iſt ungeſchwächt. Nach 11 Uhr kam der Kron-
prinz zu ſeinem Vater, eine halbe Stunde ſpäter
Fürſt Bismarck, der durch Stafette beſchieden
war. Um etwa 1 Uhr zeigte ſich der Kaiſer
zuerſt am öſtlichen Fenſter ſeines Zimmers; nach
1 Uhr trat er wiederholt ans Fenſter, jedesmal
von lautem Jubel begrüßt. Eine anfänglich ge-
plante Ausfahrt konnte bei den andauernden
Fiebererſcheinungen noch nicht ſtattfinden. Jn-
zwiſchen hörte der Kaiſer mehrere Vorträge und
ruhte dann längere Zeit. Jm Bette des Kaiſers
iſt jetzt ein Apparat angebracht, welcher es er
möglicht, daß er in halbſitzender Stellung
ſchlafen kann. Der Kaiſer fühlt ſich in ſitzender
Stellung wohler, da im Liegen leicht Athmungs-
beſchwerden ſich einſtellen. Am Spätnachmittage
machte ſich der Kaiſer etwas Bewegung und trat
vorübergehend nochmals ans Fenſter. Die herz-
liche Theilnahme erfreut ihn ſichtlich. Der Zu-
ſtand war weſentlich unverändert. Eine kleine
Fieberzunahme am Abend hat nichts Schlimmes
zu bedeuten. Die Aerzte ſind vor Allem froh
über die noch merkwürdige gute Kraft des Kaiſers.
Andernfalls ſähe es bös aus. Bei dem warmen
Frühlingswetter ſtrömten die Berliner in hellen
Haufen hinaus, die Pferdebahnen waren dicht
beſetzt, zahlreiche Droſchken und Equipagen
rollten die Chauſſee entlang. Fürſt Bismarck, in
ſeiner Küraſſieruniform, wurde bei ſeiner Anfahrt
lebhaft begrüßt. Der Kronprinz war an der
Spitze ſeines Regimentes nach dem Tempelhofer
Felde marſchiert und kehrte ſo zurück, um dann nach
Charlottenburg hinauszufahren, überall mit beſon-
derer Herzlichkeit begrüßt. Zum Schluß erfahren
wir noch, daß die Kaiſerin Morgens ſtets zuerſt
den Kaiſer begrüßt, auch die Prinzeſſinnen kom
men dann. Die Bronchitis iſt nicht beſeitigt,
aber zum Stillſtand gekommen. Daß die Luft-

eneeen

röhre durch Eitertheilchen in Mitleidenſchaft ge
zogen iſt, zeigen auch leichte Anſchwellungen an
Hals und Bruſt. Gefährlich iſt aber Alles dies
nicht, ſo lange die Lungenentzündung fernbleibt.

Wenn der Kaiſer das Bett verläßt, erſcheint
er im Ueberrock mit den Abzeichen des General-
Feldmarſchalles, in weißer Weſte mit dem Orden
pour le mérite. Um den Hals iſt in Form
einer weiten Kravatte eine loſe ſchwarze Binde
gelegt, unter welcher die Kanüle liegt.

Wie die Poſt mittheilt, heißt der ent
laſſene Krankenwärter des Kaiſers Beer-
baum und hat zu völliger Zufriedenheit des hohen
Herrn ſeines Amtes gewaltet. Beerbaum be-
hauptet, er habe Dr. Hovell in der Nacht zum
vorigen Donnerstag geweckt, als der Kaiſer an
ſtarker Athemnoth litt, Hovell ſei auch gekommen,
aber geſagt, es habe nichts zu bedeuten. Beer-
baum rief dann den Generalarzt Wegner, der
ihn loble, und die Herbeiholung der engliſchen
Aerzte ermöglichte. Als dann Mackenzie den
bekannten Artikel der Kölniſchen las, habe er ge
glaubt, Beerbaum ſei indiskret geweſen, und habe
deſſen Entlaſſung durchgeſetzt. An Stelle Beer-
baums iſt auf Vorſchlag von Mackenzie und
Krauſe der Krankenwärter F. Schley aus der
Marienſtraße, hauptſächlich im jüdiſchen Kranken-
hauſe bedienſtet, engagiert worden. (22) Der
Berliner Krankenwärter-Verein, der Beerbaum
als zuverläſſi zen Wärter Profeſſor Bergmann
vorſchlug, will ſich mit der Sache befaſſen.
Mackenzie empfing verſchiedene Schmähbriefe,
aus Magdeburg ein Packet mit Sand, in welchem
eine Puppe ohne Kopf lag.

Politiſche Mittheilungen.
Deukſches Reich. Auf Wunſch Kaiſer Fried

richs ſind ſämmtliche Orden ſeines hochſeligen
Vaters nach dem Charlottenburger Schloß ge
bracht. Profeſſor Kußmaul-Heidelberg, der
den Kaiſer in San Remo beſuchte, hat den
Stern zum KronenOrden 2. Klaſſe erhalten.

Die Kaiſerin Auguſta empfing den Feld
marſchall Grafen Moltke, Kronprinz Wilhelm,
den Grafen Herbert Bismarck und eine Deputa-
tion des Sächſiſchen GrenadierRegimentes Nr.
101, zu deſſen Chef er ernannt iſt. Jn der kron-
prinzlichen Familie ſieht man in Kürze einem
frohen Familienereigniß entgegen. Am Mittwoch
verweilten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
bis 5 Uhr Nachmittags in Charlottenburg und
kehrten dann unter ſtürmiſchen Huldigungen nach
Berlin zurück. Kaiſer Franz Joſeph von Oeſter
reich wird definitiv die Königin Victoria bei
ihrer Reiſe nach Berlin begrüßen.

Durch die Verſchlimmerung des Befindens
des Kaiſers dürften möglicherweiſe auch die
Reiſe- Dispoſitionen der Königin Vic-
toriag von England, welche letztere Mitte
der nächſten Woche in Charlottenburg erwartet
wurde, eine Aenderung erfahren. Von
dem Kaiſer muß jede Aufregung ferngehalten
werden, wenn ſie auch freudigen Urſprunges iſt,
und die Anweſenheit ſeiner Schwiegermutter
wird immerhin etwas Leben in das ſtille Char-
lottenburger Schloß bringen. Der Kaiſer war
übrigens von den Befürchtungen, die man am
Montag hegte, vollkommen unterrichtet. Hätte
man ihm die Gefahr auch wirklich verheimlichen
wollen, er würde ſie doch ſchon aus der Hinzu-
ziehung der neuen Aerzte erkannt haben. Die
Faſſung des hohen Patienten wird aber als
bewundernswerthe bezeichnet. Die Theilnahme
für den kranken Herrn iſt überall im Wachſen,
wenn das überhaupt möglich iſt. Das Ausland
ſteht dabei nicht hinter dem Jnland zurück.
Dort malt man freilich den Zuſtand des Kaiſers
in den ſchwärzeſten Farben, aber ſo weit iſt es,
Gott ſei Dank, nicht. So lange das Kehlkopf-
leiden kein edles Organ ergreift, liegt keine un-
mittelbare Lebensgefahr vor. Die Aerzte haben
eine Lungenentzündung nicht konſtatiert, und ſo
kann auch auf Wiederverſchwinden der Bronchitis
gehofft werden. Was eine Lungenentzündung
bei dem gegenwärtig doch gegen früher bedeutend
verminderten Kräftezuſtand des Kaiſers bedeutet
wollen wir nicht weiter auseinanderſetzen, ſondern
lieber hoffen, daß dieſe Eventualität noch recht
lange fern bleibt.

Jm Bundesrathe wird heute Donners-
tag der Geſetzentwurf betr. die Alters- und Jn-
validenverſicherung der Arbeiter eingebracht

werden. Die Berathung wird jedenfalls geraume
Zeit in Anſpruch nehmen.

Der engliſche Botſchafter Morier in Peters-
burg hat, nach der Köln. Ztg., mehrfach mit
dem Hofe naheſtehende Perſonen über die Mög-
lichkeit einer Verſöhnung des Prinzen von
Battenberg mit dem Czaren in privater Weiſe
geſprochen. Die Antworten lauteten aber aus-
weichend, gleichgiltig oder direct ablehnend.

Das bayeriſche Abgeordnetenhaus nahm
den neuen Militäretat einſtimmig an.

Frankreich. Das Journal des Debats
ſchreibt über Boulangers Wahl, das Re-
ſultat beweiſe, daß das Land in hohem Grade
erſchöpft iſt und eine tiefe Abneigung gegen die
Politik und die Handlungsweiſe der Regierung
empfindet. Die Mehrheit der Wähler wolle
nichts mehr von einer Regierung wiſſen, welche
das Land der Tyrannei der Wahlkomitees und
den Zviſtigkeiten der Parteiführer preisgebe.
Jn Bordeaux wurde eine Verſammlung der Ge-
mäßigten von den Boulangiſten auseinander ge-
prügelt. Der Abg. Boulanger läßt ankündigen,
er werde ſich Donnerſtag Nachmittag zwiſchen drei
und vier Uhr nach der Kammer begeben. Die Bou-
langiſten organiſtren eine Manifeſtation, die Repu
blikaner eine Gegendemonſtration. Ein Zuſammen-
ſtoß iſt alſo wahrſcheinlich. Boulangererklärteöffent-
lich, wenn eine erſte Kammerauflöſung ihn nicht be
friedigte, würde er zum zweiten Male dazviſchen
fahren. Die Regierung müſſe ſich beugen oder
brechen. Nächſte Woche geht er in ſeinen Wahl
kreis. Seine Agenten bereiten Alles für eine
Triumphreiſe vor. Die Regierung wird wahr
ſcheinlich bald nach Wiederaufnahme der Sitzungen

die Vertrauensfrage ſtellen. Für Belfort wird
der Bau einer Gürtelbahn geplant, welche alle
Forts mit einander verbinden ſoll.

Welgien. Die in Brüſſel abgehaltene bona-
partiſtiſche Parteikonferenz beſchloß
Boulangers fernere Unterſtützung.

Großbritannien. Alle Londoner Blätter
drücken ihre tiefſte Theilnahme zu der ernſten
Wendung in der Krankheit Kaiſer Friedrichs
aus. Der „Standard“ ſagt, die Sympathieen
Europa's ſeien mit dem Kaiſer und der Kaiſerin
in dieſer ſchweren Stunde bitterer Prüfung,
aber nicht minder lebhaft müſſe die allgemeine
Bewunderung ſein für die Standhaftigkeit, welche
Beide entfalten. Nun, hoffentlich werden die
trüben Betrachtungen ebenſo ſchnell wieder ein
Ende nehmen, wie ſie gekommen ſind.

Oeſterreich Angarn. Alle Blätter ſprechen
Kaiſer Friedrich ihre herzlichſte Theilnahme aus
und hoffen, die Kriſis werde ſchnell wieder
vorübergehen.

Parlamentariſche Nachrichten.

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Das Haus be-
rieth am Mittwoch den Geſetzentwurf betr. die Erleich-
terung der Volksſchullaſten. s 1 wurde nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Darnach ſollen den
Gemeinden als Beitrag für die Stelle eines alleinſtehenden
Lehrers, ſowie eines erſten ordentlichen Lehrers 400 Mark,
eines anderen ordentlichen Lehrers 300 Mark, einer ordent
lichen Lehrerin 200 Mark, eines Hilfslehrers oder einer
Hilfslehrerin 100 Mark aus der Staatskaſſe überwieſen
werden. 88 2, 3 ſind formelle Paragraphen, S 4 wird ge
ſtrichen. Bei 8 5, welcher die Aufhebung des Schulgeldes
in den Volksſchulen fordert, wird die Sitzung auf Donners

tag vertagt
Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus brachte der Abg.

Scheben einen Geſetzentwurf ein betr. das Verbot von
Surrogaten bei der Bierbereitung. An Berathung in dieſer
Seſſion iſt nicht mehr zu denken. Die Weichſelreguli
rungsvorlage iſt von der Kommiſſion angenommen, ebenſo
iſt die Nothſtandsvorlage zu Gunſten der Ueberſchwemmten
einſtimmig unverändert angenommen worden.

Heer und Marine.
Die Wiederanſtellung von verabſchiedeten

Officieren des Beurlaubtenſtandes, welche in
Folge des neuen Wehrgeſetzes wieder dienſtfähig geworden
ſind, hat nunmehr auch in der preußiſchen Armee begonnen.
Durch Kabinetsordre vom 16 April ſind dem Militär
wochenblatt zufolge 125 frühere Officiere im Bezirk des
VI. (ſchleſiſchen) Armeekorps wieder angeſtellt, darunter 4
im erſten und 121 im zweiten Aufgebot 8 von ihnen ge
hören der GardeJnfanterie, der GardeKavallerie, 68
der LinienJnfanterie, 1 den Jägern, 24 der LinienKavallerie,
13 der Feldartillerie, 2 der Fußartillerie, dem Train,
6 dem Sanitätskorps an. Die übrigen Armeekorps dürften
raſch folgen. Auch im ſächſiſchen Heere ſind die Wiederan
ſtellungen erfolgt, die im Ganzen 303 Officiere und 36
Sanitätsofficiere umfaſſen.

Kolonien und Reiſen.
Aus dem deutſchen Schutzgebiet in

Süd-Weſt- Afrika kommt folgende, anſchei-
nend aber doch gewaltig noch der Beſtätigung be
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gürfende Mittheilung über London „In Folge der
drohenden Haltung der unter deutſchem Schutze ſte
enden Damaras und Namaqquas iſt die Kapregier

ung imBegriff, eine Abtheilung berittener Kapſchützen
zum Schutze der Europäer in Walfiſchbay abzu-
ſenden. Der Befehlshaber des engliſchen Ge-
chwaders in den amerikaniſchen Gewäſſern iſt
erſucht worden, ein Kanonenboot für die Be-
förderung der Truppen zu liefern! Wahr-
ſcheinlich iſt ein kleiner Raufhandel unter den
Eingeborenen zur drohenden Gefahr für die
Europäer gemacht worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Jn der letzten Strafkammerſitzung zu Halle

wurde der Schloſſerlehrling, Friedrich Richard
Boege aus Lauchſtädt, wegen Diebſtahls
mit 3 Tagen und 5 Monaten Gefängniß, ſowie
wegen Entwendung von Nahrungsmitteln mit 4
Tagen Haft bereits vorbeſtraft, wegen verſuchten
ſchweren Diebſtahls und Diebſtahls zu 1 Monat
Gefängnißſtrafe verurtheilt. B. wurde am 20.
Januar d. J. dabei betroffen, als er das Laden
fenſter des Kaufmanns Schulze in Lauchſtädt
mit einem Meſſer zu erbrechen verſuchte, um ein
Paar Schlittſchuhe zu entwenden. Der Hand-
lungslehrling K. eilte auf die Straße, was jenen
veranlaßte zu flüchten. Als ſich B. zum Antritt
ſeiner 5monatigen Gefängnißſtrafe meldete, war
er im Beſitz eines Paars Knabenſtiefeln, die er
nach angeſtellten Ermittelungen Ende Februar
vom Hofe, den ſeine Eltern mit dem Arbeiter
Barch in Lauchſtädt gemeinſchaftlich inne hatten,
Letzterem weggenommen hatte.

Dölkau. Jm benachbarten Forſtdiſtrict
„Semmelbüſche“ wurde am 14. d. M. der Leich-
nam eines Mannes aufgefunden, der ſich durch
Erhängen vom Leben zum Tode befördert
hatte. Jn dem Verſtorbenen iſt nachträglich der
Handelsmann Hoyer aus Wallendorf re-
cognoscirt worden. Vermögensrückgang ſoll den
ſelben zu der beklagenswerthen That veranlaßt

haben. (Hall. Ztg.)Querfurt, 18. April. Dem Handlungs-
gehilfen N. von hier war am 1. Wieſentage aus
der Wohnung ſeiner Eltern auf dem Steinweg
der Winterüberzieher entwendet worden. Ohne
jegliche Verdachtsmomente war es bisher unmög-
lich geweſen, den Dieb zu ermitteln. Geſtern
Vormittag erblickte nun ein Bruder des Beſtoh-
lenen einen mit dem fragl. Ueberzieher bekleideten
Zigeuner auf dem Entenplan und veranlaßte
ſeine Verhaftung. Ehe dieſelbe aber bewirkt
werden konnte, hatte der ſchlaue Patron, nichts
Gutes ahnend, ſein vor dem Nebraer
Thore haltendes Vehikel aufgeſucht und ſich
krank ſtellend, darauf verſteckt. Auch des
geſtohlenen Objectes hatte ſich der Tauge-
nichts zu entledigen gewußt. Trotz des
Lamentirens der Zigeunerweiber und aller Un-
ſchuldsbetheuerungen des Beſchuldigten erfolgte
natürlich die Verhaftung. Der kurz darauf er-
folgten Viſitation der Wagen wollten ſich die
Gauner durch die Flucht entziehen, doch wurden
ſie in der Nähe des Hoſpitals eingeholt. Die
Durchſuchung des einen Wagens ergab nicht
nur den geſtohlenen Ueberzieher (allerdings in
einem durch Abſchneiden verſtümmelten Zuſtande),
ſondern noch eine ganze Anzahl anderer, an-
ſcheinend auch von Diebſtählen herrührende Ge-
genſtände. Unter dieſem Verdachte und wegen
Fehlens genügender Legitimationspapiere erfolgte
nun die Verhaftung der ganzen Zigeunerfamilie
trotz des Zetergeſchreies der Weiber und Kinder.

Local- Nachrichten.

Merſeburg, den 19. April 1888.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die

Friſt zum Umtauſch der StammActien und
Stamm-PrioritätsActien der Nordhauſen-
Erfurter Eiſenbahn gegen Preußiſche
Staatsſchuldverſchreibungen der 3 o igen con
ſolidirten Anleihe mit dem 30. April er. zu
Ende geht.

Der XV. Deutſche Gaſtwirthstag
i am 6. und 7. Juni er. zu Nürnberg ſtatt-

nden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Aus-
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung
für eine Prämie von 8 Pfg. pro 100 Mk.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, den 19. April 10 Uhr A45
Min. Vorm. Telegramm des Kreis-
blatt.) Eine Extraausgabe des Reichs-
anzeigers veröffentlicht folgendes Bul-
letin von geſtern Abend 9 Uhr: Bei
Sr. Maj. dem Kaiſer iſt heute Abend
wieder eine Steigerung des Fiebers
und ſtärkere Beſchleunigung der Ath-
mung eingetreten. Jnfolgedeſſen iſt
auch das Allgemeinbefinden nicht ſo

ut.s Mackenzie. Wegner. Krauſe.
Howell. Leyden.

Anzeigen.
Quartal

der Schmiede Jnnung
zu Merſeburg.

Montag, den 23. April er., Vorm. 10 Uhr
im Reſtaurant „zur guten Quelle.“

C. Könäg, Obermeiſter.

e Ein Hund, Bulldogge) wolfs-
grau Wtr. hoch, Schwan u. Ohren

e geſtutzt, iſt zwiſchen Kötzſchau und
Dürrenberg aus dem Eiſenbahnwagen ent-
ſprungen. Derſelbe trägt ein Halsband mit der
Jnſchrift: „Sperling, Lieutenant im Schleſ. Ulanen-
Regiment Nr 2.“ Abhzugeben gezen angemeſſene
Belohnung an den Unterzeichneten.

Vor Ankauf wird gewarnt!

der Fort fürDeutschen Cognac Köln a. RB.,
bei gleicher Güte bedeutend billiger

als französischer.
Ueberall in Plaschen vorrätig.

Man verlange stets unsere Etiquettes.
Directer Verkehr mur mit Wiederverkäufern.

Einen Lehrling ſucht
A. GIeye, Schubmachermeiſter,

Roßmarkt 11.

c DZdJ

Das älteſte und größte
Bettfedern- Lager
William Lübeck in m
verſendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfund) gute neue Bettfedern für 60 Pf.
d. Pfd. vorzüglich gute Sorte M. 1,25,

Prima Halbdaunen nur M. 1,60,
reiner Flaum nur M. 2,50 und M. 3.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 h Rabatt.
Umtauſch geſtattet

Prima Jnlettſtoff zu einem großen Bett

Controlle von
Dr. C. Büschoff,Berlin.
Direct von der Vngar-
Wein Xxport-Ge-
sells haft in Baden-

Wien durch die berühm-
testen Aerzte als bestes Stärkangsmittel für
Kranke n. Kinder empfohlen. Durch
den sebr billigen Preis als tägliches Stärk-
ungsmittel u. als Dessertwein zu gebrauchen,
Verkauf zu Original-Preisen bei

Finnländiſche 4 pCt. Staats Anleihe von
1881. Die nächſte Ziehung findet Anfang Mai ſtatt.

E Kämmerer. Schmalestrasse 23.
Heinrich Hoſffmmann, Delitzsch.

Aus reinem Kein
Bernſt ein T Spiritus-Fbrii efabrizirt. e Lack.

Otto Fritz esPernſtein-Oellackfarhe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.
Trocknet in 6—8 Stunden deckt beſſer als

Oelfarbe und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft
an Haltbarkeit und Eleganz jeden bisher bekannten
Anſtrich Sie wird ſtreichfertig geliefert und
kann von Jedermann ſelbſt geſtrichen werden.
Preis d. Originalflaſche M. 2,50.

Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.
Alleinige Niederlage bei Oscar

Leberl.

rege eEngel's Blüthen-Honig-
Bruſt-Saft)

iſt als das zuverläſſigſte Wittel gegen Huſten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Katarrh, Keuch-
huſten, Hals- u Brufleiden 2e. in weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannt Jn allen Fällen
und in jedem Lebensalter wird derſelbe
mit gleich günſtigem Erfolg in Anwend-
ung gebracht, wie dies in allerneueſter Zeit
u. A. beſtätigten Hötelbesitzer Hinz und
P. Seehafer in Marienwerder; Ad. Seb.
Müller in Bretzenheim; Aug. Kegelmann
in Offenbach a. M. Jos. Fichtel in Rosen-
heim; Frl. M. Stab in Mainz; Frau II.
Westenberger in Mainz Gottlob Brod-
beck in Riederich; Bahn- Beamter Carl
Müller in Leipzig.

Einzig echt zu haben mit Beſchreibung in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Mücheln Carl Handrock.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen ledermannm's.
Das ächte Dr. WFhite's Augenwasser, welches

seit 1822 in verschiedenen Erdtheilen so
beliebt geworden ist, hat zu mehrfachen
Nachahmungen und Täuschungen Veran-
lassung gegeben, wogegen man sich aber
schützen Kann, wenn man beim Ankaufe
desselben nur das ächte Dr. W hite“s
Augenwasser à I M von Trau-gott Ehrhardt in Oelze in Thür. und
kein Anderes verlangt, denn nur dieses allein
ist das wirklich ächte. Dasselbe kommt

in Handel in länglich vierkanntigen Glasflaschen
mit gebrochenen Ecken, erhbabener Glassehrift der
Worte Dr. PFhite's Augenwasser von Trausgott
Ehrhardt. gelbem Etiquett, Kupfer-Bronce-Schrift,

e welches meine Firma Traugott Ehr-
e hardt in Oelze trägt, mit neben-

Geor Alse stehendem Wappen als Schutzmarke
o

S Facsimile) in derbeigegebenenBro-
schüre versehen und mit dem Siegel

Schutzwarke. dieser Schutzmarke verschlossen ist.
M Vor Nachabmung Wird gewarnt. rn

Das kleine Buch über diese Heilmethode
wird gratis verabfolgt durch Gustav
Lots Nachfg. in erseburg.Den Herren Apothekern ist es als Hand-
verkauf bestens zu empfehlen

Garnirte Damen- und
Kinderhüte

v. 1 Mk. an, ungarnirte v. 20 Pfg. an
verkauft

Steinstr. 5 II. Ftage.
r

Einkauf von

Talg u. Vetten?
Reingeſchmolzenen Talg, ſowie Schweine-

und Kammfett kauft jede Quantität von 200
Pfd. an zu Tagespreiſen die Seifen- und Par-
fümerie Fabrik von

C. H. Oehmig-Weidläch, Zeitz.



Spifteen, Rüfschen, cäs on e.

3,00, 3,30, 3,50, 4

à St. Mk. 2,60.

Tmil

und Kurz Wangaren.

Corset- Niederlage
aus den renommirkeſten deutſchen Fiabriken.
Ein Damen-Corset mit Löffelmechanique à Mk. 0,65.
Ein dauerhaftes Corset mit löffelmechanique à Mk. 1,25, 1,50, 1,65, 1,75.
Ein elegantes Uhrfeder-Panzer-Corset à Mk. 2,10, 2,25, 250, 260, 2,90.
Neuestes Kürass Corset m. Hüftfedern, Fiſchbein und Stahlſchienen à Mk.

„00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,50.

Ploelin

S Reuheil! Corſet Jrene Neuheil!
Hochelegante Facon, Vortheilhafter druckfreier Sitz, Veſte

Haltbarkeit ſind die unbeſtrittenen Vorzüge dieſes Corſets.

C Hochschnürende und Vnikum- Corsets
Backſisch-Corsets, Kincdier-Corsets,

Patent-Geradehalter,
Wollene und Vigogne- Rormal-Corſels.

Roßhaar- und Daunen-Tournüren.

Merſeburg, gr. Ritterſtraßen-Ecke.
e e SCk,Die Breiſe ſind ſtreng feſt und auf dem Etiquette eines jeden Gegenſtandes

genau in Zahlen verzeichnet, wodurch jeder Nichtkenner vor willkürlichen Preiſen
reſp. Aebervortheilung geſchützt iſt.

n

n Anna

v

3300 M. zum 1. Juli gegen ſichere
Hypothek zu 4 o verzinslich auf längere Zeit
zu verleihen.

Merſeburg, den 17. April 1888.
Juſtizrath Grube.

Friſchen Schellſiſchauf Eis,
friſche Kieler Speckflundern,

echte Frankfurter Würſtchen
empfiehlt Zimmermann.
Chili-Salpeler

zu Tagespreiſen ſtets am Lager bei

F. V. Wäneer,Neumarkt 22/23.

Ein Paar Oleander
ſtehen zum Verkauf Lindenſtr. Nr. S.

Der Gaſthof in

RBurgliebenau
iſt wieder geöffnet.

Gusfau Marw.

Srrermpferaeren en rot en.
E Das Königl. Soolbad zu Dürrenberg

iſt vom I5. Mai er. ab eröffnet.
Proſpecte werden unentgeltlich zugeſandt.

Saiſon April Mai 1I888.

vorragendſten Leiſtungen.
heitspferde.
mezzos 2c. von 20 Clowns.
Jeden Sonntag 2 gr. Extra- Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr.

BF Krystall-Palast Leipzig.
Cercus Ren z.

Heute und folgende Tage große Vorſtellung Abends 7 Uhr mit ſtets
wechſelndem Programm unter Mitwirkung aller erſter Künſtler und Künſtlerinnen in ihren her

Reiten und Vorführung der vorzüglichſten dreſſirten Schul u. Frei
Großartige Ausſtattungspantomimen mit Ballet von 40 Damen. Komiſche Jnter

Stadttheater Halle.
Freitag, 20. April Zum letzten Male in dieſer

Saiſon Martha. Titelrolle: Caroline Charles
Hirſch a. G. w. 21. April Anfang
6 Uhr: Zum 6. Male Fauſt von Goethe.
Beide Tagewerke an einem Spielabend. Sonn
tag, 22. April zwei Vorſtellungen. Nachmittags
3 Uhr Fremdenvorſtellung bei halben PreiſenEin toller Einfall. Abends 7 Uhr 4. M.:

Rienzi.
Wagner: Titelrolle

Große Oper in 5 Akten von Richard
Kammerſänger Gg. Lederer

vom Stadttheater in Leipzig als Gaſt. Die
nächſte Aufführung von „Reiſe um die Erde“findet Dienſtag, den 24. April ſtatt.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater.

Loreley. Altes Theater.
Die Amazone

Freitag, 20. April Die
Anfang 7 Uhr

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Le idh oldt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5) T Beilage
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